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D o r w o r t . 

2)aS ©ebiet der geodätifchen Eonftructionen unb Berechnungen ift 
Ziemlich umfangreich. ES umfafst gnjet Gruppen von wefeittlich ver= 
fchiebeueit Arbeiten. 2)ie erfte Gruppe betrifft die Herstellung geo* 
dätifcher Elaborate, die zweite bie Verwer tung berfelbeit. SDie Her* 
ftel lung ber geodätifchen Elaborate (Situationspläne unb Schichteufarten) 
erfolgt entweder birect am Felde auf dem MefStifche oder jü- Haufe am 
Üleiprette unb l)ier wieber auf EJrunb ber am Felbe gefammelten Ver* 
ineffungS'S)aten (Sängen unb SBinkel) ober — wie bieS in ber neuesten Seit 
in ber Photogrammetrie gefchieht — auf (Srunb photographifcher Vilber. 

$>ie Verwer tung ber geodätischen Elaborate betrifft Flächen* 
beftimntungeit, ©renz^egulierungen, Flächentheilungen unb endlich ver* 
fchiedeite Eonftructionen auf ©ritnb von Schichteufarten, wie Projectierung 
von Erbarbeiten k . 

Au ber t t Hochschule für Bobeueultur in SBieu wirb die MM? 
ftel lung geodätischer E tabora te auf ©rund von Feld=S)aten 
und die Verwer tung geodätischer E labora te im fogenanuten 
geodätifchen p r a c t i c u m gelehrt, welches mit ber Sehrfanzel für ®co* 
däfie eng verbunden ift. 

Viele Jahre mit ber Ueberwachuug, in legerer Seit mit ber felbft* 
ständigen Bettung des geobätifchen practicums betraut, habe ich immer 
mehr und nithr dal Bedürfnis empfunden, bie in baS bezeichnete (Gebiet 
einschlägigen Vorträge in möglichst knapper %om drucken zu laffen. 


